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Editorial
Herzlich willkommen, liebe Handballfreunde und 
Fans der TSG, zu den letzten Heimspielen unserer 
Männermannschaften vor der Osterpause, die bis 
zum 22.04.2023 dauern wird!

Für uns als Verein gibt es in dieser Saison nur ein 
Ziel: Der Wiederaufstieg in die Oberliga unserer 
1. Männermannschaft! Dahinter tritt in diesem 
Jahr alles in den Hintergrund. Allerdings machen 
wir an diesem Wochenende eine kleine Ausnah-
me! Unsere Jugendmannschaften bestreiten den 
letzten Spieltag der aktuellen Hallensaison, und 
drei von ihnen stehen in Endspielen – männliche 
und weibliche C-Jugend um die Hessenmeister-
schaft und die männliche D-Jugend um die Be-
zirksmeisterschaft.

Allerdings sind die Spiele am Samstag so termi-
niert (männliche C1-Jugend um 15:00 Uhr in Hüt-
tenberg und männliche D1-Jugend um 18:00 Uhr 
in Kriftel), dass man mit ein bisschen Aufwand 
pünktlich zum Anpfiff der 1. Mannschaft in der 
Eichendorffhalle sein kann. Denn wie schon zuvor 
erwähnt. Der Erfolg unserer Ersten steht in dieser 
Saison über allem. Und hierfür müssen an die-
sem Samstag wieder die zwei Punkte gegen die 
mit vielen Routiniers gespickte 3. Mannschaft der 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen bei uns in der 
Eichendorffhalle bleiben. Dafür gilt es für unsere 
Jungs, mit der notwendigen Unterstützung von 
der Tribüne wieder alles zu geben und dem Druck 
des Gewinnen-Müssens zu trotzen. Natürlich geht 
in den letzten Wochen immer wieder der Blick auf 
den Liveticker, um zu erfahren, wie es beim Spiel 
der HSG Wiesbaden steht. Aber in erster Linie 
müssen unsere Jungs ihren Job erledigen und alle 
fünf noch ausstehenden Spiele gewinnen. Und 
dafür gebührt unser aller Unterstützung. Dabei 
sollten wir auf dem Spielfeld und auf der Tribüne 
die Ruhe bewahren, und gegenüber den Schieds-
richtern ein faires Verhalten an den Tag legen.

Vom Aufstieg unserer Ersten würde als nächstes 
vor allem unsere 2. Mannschaft profitieren. Die 
Jungs von Trainer Christian Albat liefern in der 
BOL von Spieltag zu Spieltag souveräne Leis-
tungen ab und lassen sich, wie am vergangenen 
Wochenende, von einem schlechten Start in ein 
Spiel nicht beeindrucken. So wurde in Eltville ein 
6-Tore-Rückstand nach 20 Minuten noch in einen 
5-Tore-Sieg umgewandelt. Das zeigt das hohe 
Spielniveau, das unsere Mannschaft mittlerweile 
hat, und ein Aufstieg in die Landesliga wäre die 
logische Konsequenz daraus. Aber es hängt auch 
hier vom Aufstieg der Ersten ab. Heute wartet mit 
der TSG Eddersheim ein hoch ambitionierter Geg-
ner, der im Saisonverlauf aber einige Federn las-
sen mußte. Trotzdem verdienen die Mainstädter 
Respekt, und man sollte mit voller Konzentration 
an das Spiel herangehen.

Unsere 3.Mannschaft belegt als Aufsteiger weiter-
hin den 3. Platz in der A-Klasse, und im letzten 
Heimspiel trotzte man dem designierten Meister 
Wehrheim/Obernhain wieder ein Unentschieden 
ab. Das dritte Unentschieden in vier Spielen ge-
gen die beiden Topteams der Liga! Das genügt 
leider nicht für einen Aufstiegsplatz, aber das hat 
auch keiner von dem jungen Team erwartet. Also 
voller Respekt für die Leistung der Jungs von Trai-
ner Stephane Monthuley und Thomas Brühl.

Ähnliches gilt für unsere Vierte, die am morgigen 
Sonntag bei den Routiniers der HSG Wiesbaden 
(16:00 Uhr am Elsässer Platz) im Einsatz ist.

Wie schon erwähnt, bestreiten unsere Jungend-
mannschaften an diesem Wochenende ihren 
Saisonabschluss. Am morgigen Sonntag sind 
beide A-Jugend-Mannschaften hintereinander im 
Einsatz. Zunächst bestreitet die A2-Mannschaft 
ihr letztes Spiel in der Platzierungsrunde um die 
Plätze 9 – 12 in der Oberliga um 11:30 Uhr ge-
gen die TuSpo Obernburg, und anschließend um 
14:00 Uhr bestreitet unsere A1-Mannschaft ge-
gen die HSG Wetzlar ihr vorerst letztes Spiel in 
der Jugendbundesliga. Für die Hälfte der Spieler 
bedeutet dies das letzte Spiel im Jugendbereich. 
Insofern freuen sich die Jungs besonders über 
eine große Anteilnahme der Zuschauer an ihrem 
letzten Jugendevent.

Unsere männliche B-Jugend scheiterte leider auf 
Grund von großem Verletzungspech im Viertelfi-
nale um die Hessenmeisterschaft. Unser beson-
derer Gruß gilt den beiden Langzeitverletzten Ja-
kob Gollan und Nils Zelser. Wir wünschen euch 
gute Genesung, damit ihr bald wieder auf der 
Platte stehen könnt!

Doch kommen wir nun zu den Highlights. Unsere 
beiden C-Jugend-Mannschaften haben sich in den 
Halbfinalturnieren ziemlich souverän den ersten 
Platz und somit den Einzug in die Endspiele um 
die Hessenmeisterschaft gesichert. Dabei gewann 
die männliche C1 alle Spiele und trifft nun am 
heutigen Samstag um 15:00 Uhr in Hüttenberg 
auf den heimischen TV. Gegen diese Mannschaft 
hatten unsere Jungs in der normalen Runde zwei-
mal deutlich verloren. Aber das Endspiel ist nur 
ein Spiel, in dem es einen Sieger geben muss!
Die C-Jugend Mädels leisteten sich in ihrem Halb-
finalturnier nur einen Ausrutscher gegen das ver-
meintlich schwächste Team aus Groß-Umstadt, 
zog aber mit zwei umkämpften Siegen gegen die 
JSG Bieber/Heuchelheim dann doch noch sou-
verän ins Endspiel ein. Diese wird am morgigen 
Sonntag im nordhessischen Calden ausgetragen! 
Unsere Mädels treffen auf den Gastgeber, die 
HSG Ahnatal/Calden. Dieses Spiel ist offener als 
das der Jungs, und wir wünschen unseren beiden 
Teams nur das Beste und viel Erfolg.

Last but not least trifft unsere männliche D1-
Jugend am Samstag um 18:00 Uhr in der Krif-
teler Schwarzbachhalle im letzten Spiel auf die 
punktgleiche JSG Schwarzbach. Das Hinspiel 
hatten unsere Jungs mit einem Tor Unterschied 
gewonnen und so würde ein Unentschieden oder 
ein Sieg in jeder Höhe zur Erringung der Bezirks-
meisterschaft ausreichen.

Also mächtig was los an diesem Wochenende. 
Sucht euch die beste Kombination heraus, damit 
ihr möglichst viele Spiele unserer Mannschaften 
verfolgen könnt.

Schon jetzt wünschen wir Ihnen/Euch schöne Os-
terfeiertage und spannende Unterhaltung bei den 
Spielen unserer TSG an diesem Wochenende.

Der Vorstand der Abteilung Handball

Letzter Spieltag der Saison 2022/2023 für unsere Jugendmannschaften
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Es ist wieder Heimspielzeit in Müns-
ter! Wir freuen uns, das Team aus 
Dutenhofen/Münchholzhausen bei 
uns in der Eichendorffhalle begrü-
ßen zu dürfen. 

Im Hinspiel konnten wir uns nach 
einem 4:12 Blitzstart, trotz phasen-
weiser Durchhänger gegen einen nie 
aufsteckenden Gegner, letztendlich 
souverän mit 30:36 durchsetzen. 

Unsere Gäste dürfen aus einer kom-
fortablen Position im gesicherten 
Mittelfeld heute befreit aufspielen, 
werden sich nach der herben 18:31 
Heimniederlage gegen die HSG 
Wettenberg am vergangenen Spiel-
tag jedoch sicherlich einiges vorge-
nommen haben. 

Für uns hingegen lautet das Credo 
heute wie an jedem weiteren Spiel-
tag in der sich zuspitzenden Meis-
terschaftsfrage: Verlieren verboten. 
Diesem Auftrag konnten wir letztes 
Wochenende im in jeglicher Hinsicht 
intensiv umkämpften Auswärtsspiel 
bei der HSG Hochheim/Wicker ge-
recht werden:
 
Keine Mannschaft schaffte es im hit-
zigen Spielverlauf, sich auf mehr als 
zwei Tore abzusetzen. Trainerfuchs 
Hans-Josef Embs versuchte mit ei-
ner Vielzahl von Abwehrvariationen, 
unser Angriffsspiel aus dem Konzept 
zu bringen, wir aber hatten immer 
wieder die passende Antwort parat. 
Hervortun konnte sich dabei ins-
besondere unser spanischer Dau-
er-Austauschschüler Mario Gonza-
les-Borja, der in Halbzeit 2 seinen 
inneren Drachen entfachte und die 
Abwehr der HSG ein ums andere 
Mal vor unlösbare Aufgaben stellte. 
Dennoch blieb es knapp, erst in den 
Schlussminuten zeigten wir den län-
geren Atem und revanchierten uns 
mit dem 27:30 Derbysieg verdien-
termaßen für die bittere Niederlage 
im Hinspiel.
 
It’s crunchtime, ladies and gentle-
men! Wir haben noch 5 Spiele, 5 
Chancen, unseren Auftrag zu erfül-

Hallo, liebe Freundinnen und Freunde des Handballsports!

len, um am Ende unser großes Ziel 
zu erreichen. 

Die Wochen der Wahrheit beginnen 
heute, lasst uns die Eichendorffhal-
le wieder zum Brennen bringen! Wir 
sind gut vorbereitet und heiß dar-
auf, den nächsten Schritt mit euch 
gemeinsam zu gehen, let‘s do this!

Euer Handballfreund,

Patrick



5



6



7

Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

2 Jan-Niklas Müller 21  RR _______ ____   ____
3 Dominik Winzer Manso 18 LA _______ ____   ____
4 Klaudio Hranjec 25 RL _______ ____   ____
5 Moritz Klapdohr 27 RM _______ ____   ____
7 Jonas Höllebrand 24 RL _______ ____   ____
9 Bastian Schwarz 26 RR _______ ____   ____
11 Simeon Jökel 18 Kreis _______ ____   ____
12 Gustav Hein 17 TW _______ ____   ____
17 Rafael Lodders 19 RL _______ ____   ____
19 Felix Ikenmeyer 26 LA _______ ____   ____
20 Mario Gonzalez-Borja 23 RL _______ ____   ____
21 Sebastian Jacobi 31 LA _______ ____   ____
22 Tim Klotz 21 Kreis _______ ____   ____
24 Julian Schuster 33 RR _______ ____   ____
29 Tom Gerntke 20 RA _______ ____   ____
32 Sven Müller 21 TW _______ ____   ____
42 Patrick Weber 30 RL _______ ____   ____
44 Jan Fegert 22 RA _______ ____   ____
60 Björn Heller 20 Kreis _______ ____   ____
90 Dino Spiranec 32 TW _______ ____   ____

Trainer  Daniel Wernig

Co-Trainer/ MA-Verantw.  Sebastian Frieman
Physiotherapeutin  Antonia Noll
Physiotherapeutin  Ina Kircher
Mannschaftsarzt  Dr. Oliver Seibert

TS
G

 M
ünster

H
S
G

 D
utenhofen/

M
ünchholzhausen III

Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

1 Florian Gümbel    _______ ____   ____
2 Julian Wallwaey    _______ ____   ____
5 Leon Hahnfeld   _______ ____   ____
6 Tobias Mühlhans    _______ ____   ____
7 Luca Weimer   _______ ____   ____
10 Lukas Wallwaey   _______ ____   ____
13 Moritz Unger    _______ ____   ____
14 Justus Weimer    _______ ____   ____
17 Lukas Loh   _______ ____   ____
20 Luca Kaiser   _______ ____   ____
22 Daniel Müller    _______ ____   ____
28 Dennis Agel    _______ ____   ____
30 Yannik Sylvester Wagner    _______ ____   ____
31 Malte Höhn   _______ ____   ____
33 Leon Kraft   _______ ____   ____
38 Jonas Smolka    _______ ____   ____
48 Sebastian Rompf    _______ ____   ____
91 Erik Weber   _______ ____   ____

Trainer: Torben Wegner 

Co-Trainer: Sebastian Rompf
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Der Gegner am heutigen Samstag 
ist HSG Dutenhofen/Münchholzhau-
sen III. Die Mannschaft aus dem 
Unterbau der HSG Wetzlar stieg 
erst zu dieser Saison in die Landes-
liga Mitte auf und setzte sich in ihrer 
ersten Saison direkt im oberen Ta-
bellenmittelfeld fest.
Nach zwei Niederlagen zu Beginn 
der Saison gegen die HSG Lumda-
tal und den letzten Gegner unserer 
Ersten aus Wicker, konnte man mit 
vier aufeinanderfolgenden Siegen 
früh in der Saison einen kleinen 
Lauf starten, der der Mannschaft 
von Trainer Torben Wegner ein ers-
tes Punktepolster im Abstiegskampf 
verschaffen konnte. Es folgte eine 
Niederlage gegen die HSG Wetten-
berg und am darauffolgenden Spiel-
tag das Hinspiel gegen unsere Ers-
te. In einer torreichen Partie konnte 
sich damals vor allem Rückraum-
schütze Patrick Weber den Frust der 
vorangegangenen Niederlage ge-
gen die HSG Hochheim/Wicker mit 
gleich 17 Toren von der Seele schie-
ßen. Man trennte sich mit 31:36 zu 
Gunsten der TSG, und so startete 
die Spielgemeinschaft aus dem Be-
zirk Gießen mit einer ausgegliche-
nen Bilanz von vier Siegen und vier 
Niederlagen in die Saison. 
Ein solider Start für einen Aufstei-
ger, dem allerdings dann ein ers-

Heute zu Gast: HSG Dutenhofen/Münchholzhausen III 

ter Ausrutscher folgen sollte. Mit 
38:28 verlor man deutlich bei der 
HSG EppLa, und auch gegen das 
zweite Kellerkind, den TV Idstein, 
tat man sich lange schwer und ge-
wann letzten Endes denkbar knapp 
mit 28:26. Nach einer weiteren Nie-
derlage gegen die TG Kastel konnte 
man sich dann aber fangen und für 
eine waschechte Überraschung sor-
gen.
Ausgerechnet gegen Münster-
Schreck Wiesbaden erkämpfte sich 
die HSG, angeführt von ihren Top-
Torschützen Dennis Agel und Juli-
an Wallwaey, ein Unentschieden. 
Es folgte ein ständiges Auf und Ab 
zwischen überraschenden Siegen 
als Außenseiter, ärgerlichen Nieder-
lagen als Favorit und umkämpften 
Unentschieden in direkten Duellen. 
Gleich dreimal kam es für die HSG 
Dutenhofen/Münchholzhausen III 
zu einer Punkteteilung: Ligahöchst-
wert.
Beim heutigen Gegner handelt es 
sich also um eine absolute Wun-
dertüte. Wir können gespannt sein, 
welches Gesicht der HSG uns heute 
begegnet. Wir freuen uns auf eine 
hoffentlich faire, vor allem aber un-
terhaltsame Begegnung!
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D
ie Lage der Liga

Der 21. Spieltag ist vorbei, die letz-
ten fünf Partien stehen an, entschie-
den ist noch nichts!

Unsere Mannschaft wahrt nach dem 
Sieg gegen die HSG Hochheim/Wi-
cker immer noch die Möglichkeit um 
den Aufstieg und steht weiterhin 
mit sechs Minuspunkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Ein Ausrut-
scher der HSG Wiesbaden muss her, 
möchte man den Aufstieg realisie-
ren. 

Die Konkurrenz der HSG Eintracht 
Wiesbaden gab sich am vergange-
nen Wochenende keine Blöße und 
siegte souverän im Stadtduell gegen 
die TG Kastel mit 34:26. An diesem 
Wochenende wartet ein vermeintlich 
leichter Gegner mit der HSG Dilltal 
auf die Landeshauptstädter. 

Ebenfalls siegreich und mit einem 
blauen Auge davon gekommen war 
der Tabellendritte, die HSG Lumda-
tal, beim 31:30 die gegen die HSG 
EppLa. Die Lumdataler lagen zwi-
schenzeitlich mit sieben Toren zu-
rück, kämpften sich fulminant zu-
rück und warfen 12 Sekunden vor 
Schluss den entscheidenden Treffer. 
Für die HSG EppLa wären dies wich-
tige Punkte im Abstiegskampf ge-
wesen. Durch die Niederlage bleibt 
die Spielgemeinschaft auf dem vor-
letzten Tabellenplatz. 

Wichtige Zähler im Abstiegskampf 
konnte die HSG Goldstein/Schwan-
heim im Kellerduell gegen den TSV 
Griedel sammeln. Mit einem 41:32 
konnten sich die Frankfurter zwei 
Punkte erspielen und sich auf den 
10. Tabellenplatz vorarbeiten. Auf 
dem letzten Tabellenplatz findet 
sich der TV Idstein mit 10 Punkten 
wieder. Die Idsteiner konnten gegen 
Mitabstiegskandidat TSV Heuchel-
heim knapp mit 26:25 siegen. So-
mit trennen den 10. und 14. Platz 
aktuell nur 4 Punkte.

An diesem Wochenende wartet mit 
der HSG Dutenhofen/Münchholz-
hausen III ein Gegner aus dem 
Mittelfeld auf die Münsterer. Un-

Die Spitze bleibt gleich, nur im Tabellenkeller gibt es Veränderung

terschätzen wird man den Gegner 
nicht.  Die Konzentration muss wei-
terhin hochgehalten werden, wenn 
man den Aufstieg anstreben möch-
te.

Letztendlich hat die Liga an der Ta-
bellenspitze sowie im Keller in den 
letzten fünf Spielen noch einiges 
zu bieten. Nach wie vor zählt jeder 
Punkt, und vielleicht gibt es bereits 
an diesem Wochenende die ein oder 
andere Überraschung…
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A-Jugend
Niederlage im letzten Auswärtsspiel in 
Coburg

Während die Herrenmannschaften der 
TSG Münster ein spielfreies Wochen-
ende genießen durften, reisten am 
11. März die A-Jugend-Handballer am 
frühen Morgen nach Coburg, um dort 
gegen den Nachwuchs der 2. Bundes-
liga Mannschaft des HSC 2000 Coburg 
zum letzten Auswärtsspiel der laufen-
den Jugendbundesligasaison anzutre-
ten. Aufgrund des Ausfalls der Lang-
zeitverletzten und dem am gleichen 
Tag stattfindenden Platzierungsspiel 
der A-Jugend-Reserve in der Ober-
liga Hessen war die Torhüterposition 
im Kader von TSG-Coach Tim Dauter-
mann mit dem B-Jugendlichen Marius 
Knop nur einfach besetzt. Nach einer 
dreistündigen Fahrt erreichten die 
Münsterer Jungs Coburg und waren 
motiviert, das Spiel gegen den Tabel-
lenführer, das für viele TSG-Spieler 
auch das letzte Jugendauswärtsspiel 
vor ihrem Wechsel in den Herrenbe-
reich sein sollte, möglichst positiv zu 
gestalten. 

Die Anfangsphase des Spiels gegen die 
Oberfranken gestaltete sich zunächst 
ziemlich ausgeglichen. Sowohl die Co-
burger als auch der Nachwuchs aus 
Münster hielten sich durch Fehlwürfe 
und technische Fehler gegenseitig im 
Spiel, Führungstreffer der Gastgeber 
wie auch der Münsterer Mannschaft 
wurden umgehend wieder ausgegli-
chen. Nach einer Auszeit des Cobur-
ger Trainers in der 25. Spielminute 
gelang es den Oberfranken, erstmalig 
mit zwei Treffern in Führung zu gehen 
und sich in der Schlussphase der ers-
ten Halbzeit weiter abzusetzen. Beim 

Stand von 18:15 für die Hausherren 
ging es in die Halbzeitpause.

Das Verletzungspech der vergange-
nen Monate bleib der TSG auch in 
diesem Spiel treu. Im zweiten Spiel-
abschnitt musste das Trainergespann 
Dautermann/Emmert auf Rückraum-
spieler David Kunadt verzichten, der 
sich in der ersten Hälfte eine Verlet-
zung an der Wade zugezogen hatte. 
Doch trotz dieses Ausfalls konnte die 
TSG das Spiel nach Wiederanpfiff er-
neut ausgeglichen gestalten, ohne 
jedoch den Rückstand zu verringern.  
Im weiteren Verlauf der Partie mach-
ten die Münsterer es sich aber selber 
schwer, indem man sich durch meh-
rere Zeitstrafen immer wieder selbst 
schwächte und den Coburger Torwart 
zunehmend warm warf.  Nach guten 
15 Minuten der TSG in der 2. Hälfte 
konnte sich Coburg durch einen 4-To-
re-Lauf vorentscheidend auf 31:23 
absetzen und entschied damit knapp 
acht Minuten vor Schluss das Spiel. 
Am Ende gewann der Tabellenführer 
völlig verdient mit 35:28.

Im letzten Saisonspiel am 26.03.2023 
(14:00 Uhr, Eichendorffhalle) gegen 
den Bundesliganachwuchs aus Wetz-
lar heißt es nun für das Team der TSG, 
sich vor eigenem Publikum mit einer 
guten Leistung bei den Fans für die 
Unterstützung zu bedanken und für 
einen gebührenden Saisonabschluss 
zu sorgen, bevor in der nächsten 
Saison der sportliche Werdegang für 
die Nachwuchstalente des Jahrgangs 
2004 in den Herrenmannschaften der 
TSG Münster seine Fortsetzung finden 
wird.

U19 unterliegt dem Tabellenführer
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Nach den beiden sehr starken Vor-
stellungen gegen Schierstein und 
Breckenheim/Wallau II wartete die-
ses Mal wieder eine Mannschaft aus 
dem heimischen Main-Taunus-Kreis 
auf die Buben von Christian „Ex-Ber-
rie“ Albat.

Eine starke Abwehr mit Albert „el 
giraffe“ Kausch und Nico „Ich liebe 
Benladen“ Schreiber legte den Grund-
stein für die TSG. Offensiv glänzten 
insbesondere Domi „Dancing Queen“ 
Winzer-Manso und Joshua Löw. Die 
jugendliche Rentnerplauze zog es vor, 
weniger die lokalen Sponsoren mit 
gezielten Fehlwürfen an der Hallen-
wand in Szene zu setzen, und trat so 
mehr als Torschütze in Erscheinung. 
Die verdutzten Zuschauer rieben sich 
aufgrund dieses Vorkommnisses vor 
lauter Verwunderung die Äuglein wie 
kleine Kinder beim Sandmännchen. 
Selbst der sonst so zurückhaltende 
und ruhige Bastian „laute Wasser sind 
flach“ Schwarz sprach im Nachgang 
von einem Glitch in der Matrix. Neben 
dem alteingesessenen Stammpubli-
kum aus Vadder, Mudder & Freundin 
konnten auf der Tribüne ausnahms-
weise zwei Fanclubs mit gleich meh-
reren Woo-Girls ausgemacht werden. 
Zum einen wäre da unser wieselflinker 
Domi und seine Gruppis zu nennen. 
Dieser verzückte seine Entourage mit 
den neusten Tanzschritten aus der 
allseits beliebten Dorfdisse und lud 
zu einem Livecoaching mit anschlie-
ßendem Meet&Greet ein. Auf der an-
deren Seite machte der Hochadel der 
benachbarten Burgstadt auf seinem 
nachmittäglichen Ausritt einen Halt in 
Münsters heiligster Halle. Grund für 
diesen Besuch war das Comeback des 
aus Eppstein eingebürgerten BEN10. 
Nach halbjährigem Sabbatical freute 
sich die ganze Ladwig Sippe diebisch, 
den sympathischen und nicht ganz 
so anonymen Alkoholiker zunächst 
auf seiner heimlichen Lieblingsposi-
tion Rechtsaußen bestaunen zu dürf-
ten. Diese hatte er sich auch redlich 
verdient, nachdem er bereits beim 
Warmwerfen mehrfach den Ball in 
den Münsterer Thekenbereich beför-
derte. Das eigentliche Highlight des 
Spiels setzte dann der smarte Laurits, 
der beim Stand von 44:33 der Unnö-
tigkeit zum Trotz seinen ersten und 

einzigen Versuch gezielt in den Kron-
juwelen des gegnerischen Torwarts 
parkte. Sauber!

Nach einwöchiger Pause begannen 
am Donnerstag endlich die heiß er-
sehnten Liebeck’schen Kabinenfest-
spiele. Dieser darf seine hungrigen 
Kollegen nun drei Wochen am Stück 
mit örtlichen Köstlichkeiten nach dem 
Abschlusstraining hofieren. Einen ge-
lungenen Auftakt feierte er dabei mit 
einem allseits beliebten Klassiker und 
guten Freund der Familie: Hacke Piet.

Als weniger gelunge konnte man dann 
den Auftritt am späten Samstag-
abend in Eltville einordnen. Die erste 
Halbzeit ließ sich an, wie Mett ohne 
Zwiebeln. Die Münsterer Chefzwiebel 
Stefan „ich trag Mütze“ Mollath sah 
sich daher genötigt, seine Mitspieler 
in die Kunst des Häutens und Filetie-
rens einer solchen einzuweisen. In-
nerhalb von acht Minuten wurden der 
im Rheingau ansässigen Pflanzenart 
der Gattung Lauch die Haut abgezo-
gen und in feine Stück geschnitten. 
Einige Schiedsrichterentscheidungen 
trieben den Münsterern zwar im An-
schluss Tränen in die Augen, doch 
letztlich ließen sich die Buben, um 
Simeon „rocking the baby“ Jökel und 
Liederbachs inoffiziellen Verkehrs-
minister Julien Sorhagen, die Musik 
nicht mehr vom Handkäs nehmen. 
Einziger Wehrmutstropfen der Partie 
war die Verletzung des allseits belieb-
ten Modellathleten Robin „Slug“ Hüttl. 
Nach einem wichtigen Treffer eilte das 
Idol von Paul Ohl in Windeseile zurück 
in die Verteidigung. Scheinbar etwas 
zu flink. Spötter vermuten, er wäre 
zu schnell für seine Schleimspur ge-
wesen und daher aus dem Tritt gera-
ten. Da zu diesem Moment in der 55. 
Minute noch kein einziger TSG Fan in 
der Halle zu finden war, lässt sich das 
Schlamassel nicht vollständig aufklä-
ren.

Es grüßt,

Eure Zwote

Erst Feuer mit Feuer gegen Schwarzbach bekämpft, dann 
Kampf und Krampf im Rheingau!
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Samstag, 25.03.2023         
 A  11:00 mE1 TG Sachsenhausen  -   TSG Münster   SR
 H  13:00 mC2 TSG Münster II  -   TuS N.-Eschbach   BOL
 A  14:00 mE2 HSG Sindlingen/Zeilsh.  -   TSG Münster II   SR
 A  14:00 wB TV Petterweil  -   TSG Münster    BOL
 H  14:45 mB2 TSG Münster II  -   HSG EppLa    BOL
 H  16:30 II TSG Münster II  -   TSG Eddersheim   BOL
 A  18:00 mD1 mJSG Schwarzbach  -   TSG Münster   BOL
 H  19:00 I TSG Münster  -   HSG Dutenh./Münchholzh. III  LL

Sonntag, 26.03.2023          
 A  09:00 wE2 TV Petterweil  -   TSG Münster II    SR
 H  10:00 mD2 TSG Münster II  -   HSG Hochh./Wicker   BZL
 H  10:00 wC3 TG Sachsenhausen  -   TSG Münster III   BZL
 A  10:15 wD TV Petterweil  -   TSG Münster    BZL
 H  11:30 mA2 TSG Münster II  -   Tuspo Obernburg   OL
 H  14:00 mA1 TSG Münster  -   HSG Dutenh./Münchholzh.  BL
 A  14:30 wE1 HSG Main-Nidda  -   TSG Münster    SR
 A  16:00 IV HSG VfR/Eintr. Wiesbaden III  -   TSG Münster IV  BZL
 H  16:15 mB2 TSG Münster II  -   SV Seulberg    BOL
 H  18:00 III TSG Münster III  -   TSG Eddersheim II   BZL
 A  18:00 wC2 TV Idstein  -   TSG Münster II    BOL

Samstag, 01.04.2023         
 A  18:15 I HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster   LL

Sonntag, 02.04.2023          
 A  13:30 III ESG Niederhofheim/Sulzbach II  -  TSG Münster III BZL
 A  17:30 II ESG Niederhofheim/Sulzbach  -  TSG Münster II  BOL
 H  18:00 IV TSG Münster IV  -  TuS Schupbach    BZL

Samstag, 22.04.2023         
 H  16:30 III TSG Münster III  -  TuS Dotzheim II   BZL
 H  19:00 I TSG Münster  -  TuS Holzheim    LL

Sonntag, 23.04.2023          
 H  16:00 IV TSG Münster IV  -  HSG MainHandball II   BZL
 H  18:00 II TSG Münster II  -  TG Rüsselsheim BOL

Samstag, 29.04.2023         
 A  16:00 III HSG BIK Wiesbaden  -  TSG Münster III   BZL
 A  17:30 II TuS Holzheim II  -  TSG Münster II    BOL
 A  18:00 I TSV Griedel  -  TSG Münster     LL

Sonntag, 30.04.2023          
 A  15:50 IV SV Bad Camberg  -  TSG Münster IV   BZL

Samstag, 06.05.2023         
 H  16:30 II TSG Münster II  -  TSG Oberursel    BOL
 H  19:00 I TSG Münster  -  HSG Wettenberg    LL

Sonntag, 07.05.2023          
 H  16:00 III TSG Münster III  -  TSG Oberursel II   BZL
 H  18:00 IV TSG Münster IV  -  MSG Schwarzbach II   BZL

BL
Bundesliga
OL
Oberliga Hessen
HL
Hessenliga
LL
Landesliga
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
TEST
Testspiel
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Herren 1                     Landesliga - Mitte
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  21  18  1  2  598:511 37:5
2  TSG Münster  21  18  0  3  663:497 36:6
3  HSG Lumdatal  21  17  0  4  647:552 34:8
4  HSG Wettenberg  21  15  1  5  629:550 31:11
5  HSG Hochh./Wicker  21  13  0  8  679:606 26:16
6  TuS Holzheim  21  9  1  11  599:614 19:23
7  HSG Dutenh./Münchh. III  21  8  3  10  547:593 19:23
8  TG Kastel  21  8  1  12  540:628 17:25
9  HSG Dilltal  21  7  1  13  553:616 15:27
10  HSG Goldstein/Schwanh.  21  6  2  13  587:621 14:28
11  TSF Heuchelheim  21  6  2  13  546:600 14:28
12  TSV Griedel  21  6  0  15  606:665 12:30
13  HSG EppLa  21  4  2  15  533:591 10:32
14  TV Idstein  21  5  0  16  493:576 10:32

Herren 2                        Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Oberursel  21  19  1  1  626:466 39:3
2  TSG Münster II  21  18  0  3  759:571 36:6
3  TG Schierstein  21  13  5  3  626:582 31:11
4  TG Rüsselsheim  21  14  2  5  577:522 30:12
5  HSG Neuenh./Altenh.  21  10  2  9  670:650 22:20
6  TuS Holzheim II  21  8  6  7  589:600 22:20
7  TSG Eddersheim  21  8  5  8  666:657 21:21
8  HSG Breckenh./W./M. II  21  10  1  10  617:624 21:21
9  MSG Schwarzbach  21  10  0  11  716:689 20:22
10  TG Eltville  21  10  0  11  615:636 20:22
11  ESG Niederhofheim/Sulzb.  21  7  2  12  637:668 16:26
12  MSG Eschbach  21  2  2  17  602:719 6:36
13  HSG EppLa II  21  2  1  18  489:623 5:37
14  HSG Sindlingen/Zeilsh.  21  2  1  18  486:668 5:37

Herren 3                            Bezirksliga A
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  SG Wehrh./Obernh.  20  18  1  1  636:486 37:3
2  TV Petterweil II  19  15  2  2  595:487 32:6
3  TSG Münster III  19  11  3  5  620:536 25:13
4  HSG MainHandball  20  11  2  7  625:566 24:16
5  Eintr. Frankfurt  19  10  0  9  583:521 20:18
6  HSG BIK Wiesbaden  20  9  1  10  629:607 19:21
7  TuS Dotzheim II  19  9  0  10  482:454 18:20
8  HSG Eschh./Steeden  19  8  1  10  589:611 17:21
9  TSG Eddersheim II  19  8  1  10  592:625 17:21
10  HSG Goldstein/Schwanh. II  20  8  0  12  552:620 16:24
11  FTG Frankfurt  19  7  0  12  492:530 14:24
12  TSG Oberursel II  20  6  1  13  574:636 13:27
13  ESG Niederh./Sulzb. II  19  0  0  19  365:655 0:38

14  HSG Steinb./Kronb./Glash. zurückgezogen am 19.01.2023 

A-Jugend DHB Jugendbundesliga
   Handball Pokalrunde 2
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1 HSG 2000 Coburg 9/10 8 0 1 318:274 16:2
2 HSG Rodgau Nieder-Roden 9/10 8 0 1 333:251 16:2
3 HSG Dutenhofen/Münchh. 9/10 5 1 3 290:265 11:7
4 TSG Münster 9/10 3 0 6 275:294 6:12
5 SG DJK Rimpar 10/10 2 1 7 299:338 5:15
6 HSG Hanau 10/10 1 0 9 283:376 2:18

A-Jugend 2                 Oberliga Gruppe 2
                          Platzierungsrunde 9-12
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
9  TSV Vellmar  2  2  0  0  73:61 4:0
10  TuS Holzheim  2  1  1  0  52:45 3:1
11  TSG Münster II  2  0  1  1  53:63 1:3
12  TuSpo Obernburg  2  0  0  2  53:62 0:4

weibl. B-Jugend               Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt

1  TSG Oberursel II  18  16  1  1  518:316 33:3
2  TSG Münster  17  14  0  3  404:28428:6
3  TSG Eddersheim  17  13  1  3  433:30427:7
4  TV Petterweil  17  10  0  7  369:31720:14
5  TG Kastel  17  10  0  7  314:30220:14
6  HSG Eschh./Steeden  17  6  0  11  301:40312:22
7  TV Idstein  17  5  0  12  287:36610:24
8  wJSG Eltville/GW Wiesb.  17  5  0  12  317:41910:24
9  HSG Main-Nidda  16  3  0  13  225:3546:26
10  SV Seulberg  17  2  0  15  249:3524:30

B-Jugend 2 Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   

1  HSG Hochh./Wicker II  17  14  1  2  617:483 29:5
2  mJSG Schwalb./Niederh.  17  11  0  6  527:466 22:12
3  HSG Breckenh./W./M. 17  10  1  6  482:461 21:13
4  PSV GW Wiesbaden  17  9  1  7  545:497 19:15
5  HSG EppLa  17  9  0  8  501:503 18:16
6  Eintr. Frankfurt  17  8  0  9  462:494 16:18
7  SV Seulberg  16  6  1  9  410:409 13:19
8  TSG Münster II  16  5  2  9  405:456 12:20
9  FTG Frankfurt  17  5  1  11  464:525 11:23
10  mJSG Schwarzbach  17  3  1  13  482:601 7:27

Herren 4              Bezirksliga C Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Neuenh./Altenh. II  19  15  0  4  573:468 30:8
2  MSG Schwarzbach II  17  14  1  2  489:358 29:5
3  HSG VfR/Eintr. Wiesb. III  16  14  0  2  506:376 28:4
4  TSG Münster IV  17  12  0  5  538:432 24:10
5  SV Bad Camberg  19  10  1  8  524:509 21:17
6  TuS Nordenstadt II  18  8  0  10  496:484 16:20
7  TG Eltville II  17  7  1  9  427:458 15:19
8  TV Erbenheim II  19  7  0  12  427:507 14:24
9  HSG MainHandball II  17  6  1  10  452:484 13:21
10  TSG Eddersheim III  16  5  0  11  415:458 10:22
11  HSG Eschh./Steeden II  19  3  0  16  405:606 6:32
12  TuS Schupbach  16  2  0  14  330:442 4:28



D-Jugend                       Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  15  14  0  1  566:374 28:2
2  mJSG Schwarzbach  15  14  0  1  449:284 28:2
3  TuS Dotzheim  15  11  0  4  366:346 22:8
4  JSG Gonzenh./Ober-Eschb.  15  9  0  6  387:350 18:12
5  mJSG Schwalb./Niederhö.  15  6  0  9  341:358 12:18
6  HSG Neuenh./Altenh.  15  5  0  10  360:442 10:20
7  PSV GW Wiesbaden  15  4  0  11  310:414 8:22
8  TG Rüsselsheim  16  3  0  13  354:461 6:26
9  HSG EppLa  15  2  0  13  324:428 4:26

weibl. C-Jugend           Oberliga Gruppe 2
                                  Halbfinale
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  4  3  0  1  88:74 6:2
2  wJSG Bieber/Heuchelheim  4  2  0  2  91:78 4:4
3  JSG Groß-Umstadt/Hab.  4  1  0  3  69:96 2:6

C-Jugend                   Oberliga Gruppe 2
                                Halbfinale
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  4  4  0  0  107:68 8:0
2  HSG Kahl/Kleinostheim  4  2  0  2  92:96 4:4
3  TV Hersfeld  4  0  0  4  67:102 0:8

weibl. D-Jugend               Bezirksliga Ost
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Petterweil  13  11  1  1  283:160 23:3
2  TG Sachsenhausen  13  10  0  3  247:199 20:6
3  TSG Münster  13  9  1  3  214:161 19:7
4  HSG Goldstein/Schwanh.  13  8  0  5  231:202 16:10
5  TSG Oberursel II  13  8  0  5  176:168 16:10
6  SG Wehrh./Obernh.  13  3  1  9  154:200 7:19
7  HSG Sindlingen/Zeilsh.  14  2  1  11  160:237 5:23
8  wJSG Bad Soden/Schw./N.  14  0  0  14  100:238 0:28

9  SG Anspach  zurückgezogen am 03.08.2022 
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Sonntagabend, 20:00 Uhr, viele 
kommen, viele wären lieber wo-
anders. Zu später Stunde musste 
unsere Dritte am vergangenen Wo-
chenende in die Niddahalle nach 
Nied, wo die erste Mannschaft von 
Eintracht Frankfurt auf sie wartete. 
Zum Glück für das Team rund um 
Kapitän Patrick Seng bevorzugen 
viele Eltern heutzutage eine antiau-
toritäre Erziehung und lassen ihre 
Kinder auch nach der Bettzeit noch 
raus zum Spielen. So konnte man 
trotz vieler Ausfälle, wie so oft, auf 
die fleißige Unterstützung der eige-
nen A-Jugend bauen. 

Leider brachte das auch seine Prob-
leme mit sich. Die Heimmannschaft 
setzte von der ersten Minute an 
auf eine sehr körperbetonte Spiel-
weise, sowohl vorne als auch hin-
ten. So löste der Rückraum immer 
wieder auf zwei Kreisläufer auf und 
versuchte so, sich in der körper-
lich klar unterlegenen Abwehrreihe 
der Dritten Lücken zu verschaffen. 
Zwar konnten die Jungs von Trainer 
Monthuley gerade zu Beginn noch 
gut gegenhalten, man merkte aller-
dings früh, dass dieses Spiel ganz 
schön auf die Knochen gehen soll-
te. Offensiv fehlte es an der Gefahr 
aus dem Rückraum, wodurch sich 
die Eintracht darauf konzentrieren 
konnte, defensiv an sechs Metern zu 
verschieben und den sonst so agilen 
Rückraum der Dritten immer wieder 
gegen eine Wand rennen zu lassen. 
Nicht zuletzt dank einer über weite 
Strecken starken Torhüterleistung 
von Nico Worm, konnte man das 
Spiel ausgeglichen halten und sich 
Mitte der ersten Hälfte sogar auf 
drei Tore absetzen. Eine Führung, 
die bis zur Halbzeit allerdings wie-
der auf lediglich ein Tor schrumpfen 
sollte. Noch bitterer wurde es, als 
sich dann auch noch ausgerech-
net Janick Press kurz vor der Halb-
zeit einen fiesen Schlag ins Gesicht 
einfing und mit blutender und ge-
schwollener Nase für den Rest des 
Spiels ausfiel.

In der zweiten Spielhälfte wurde es 
dann immer hitziger, was in Anbe-

tracht der Herangehensweise der 
Gastgeber und der vogelwilden Li-
nie des Schiedsrichters zu erwar-
ten war. Den vielen Zwischenrufen 
der Eintracht-Fans nach zu urteilen, 
kamen diese direkt vom Fußball, 
denn von Handball schienen nur die 
wenigsten Ahnung zu haben. Eine 
Tatsache, die nicht weiter schlimm 
wäre, wenn das nicht auch von ei-
nigen Entscheidungen des Offiziel-
len zu sagen wäre. Als dann auch 
noch Leon Klickow in ballferner Ab-
wehraktion durch den Kreis trat und 
dafür eine Zeitstrafe bekam, platz-
te vielen auf Bank und Tribüne der 
Kragen. Früh in der zweiten Hälf-
te übernahmen die Frankfurter die 
Führung und gaben diese bis zum 
Schluss nicht mehr aus der Hand. In 
einer sehr frustrierenden und ner-
venaufreibenden Begegnung, die 
auf beiden Seiten gleich mehrere 
rote Karten verdient gehabt hät-
te, schaffte man es selbst einfach 
nicht, einen kühlen Kopf zu bewah-
ren und das eigene Spiel kontrolliert 
aufzuziehen. So verlor die Dritte am 
Ende nicht unverdient mit 28:25 
und begräbt damit die letzten Auf-
stiegshoffnungen. Nun gilt es für die 
Jungs, den Kopf möglichst schnell 
wieder frei zu bekommen, um eine 
alles in allem überragende erste BL-
A-Saison dementsprechend auch zu 
beenden.

Weiter geht es am kommenden 
Sonntag, diesmal etwas früher um 
18:00 Uhr in der Eichendorffhalle. 
Der Gegner: die TSG Eddersheim II.

Wir freuen uns auf eure Unterstüt-
zung!

Eure Dritte

Es spielten: Nico Worm, Patrick Seng 
(beide Tor), Aron Wolfrat (8), Sören 
Kilp, Janick Press, Felix Ruhland (je 
3), Leon Klickow, Niklas Herr (je 2), 
Ben Ladwig, Jacob Eid, Florian Kilp, 
Philipp Winzer Manso (je 1), Laurits 
Liebeck und Jakob Schauer

Körperlich unterlegen
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Tabellarisch konnte die Punktrunde 
für uns, die weibliche C1, nicht bes-
ser laufen. Die Oberliga Gruppe 2 
haben wir mit 28:o Punkten deutlich 
gewonnen und so qualifizierten wir 
uns für eine der beiden hessischen 
Halbfinalrunden. Dabei ist ‚Halbfina-
le‘ etwas irreführend, da es sich um 
eine Dreiergruppe mit den Teams 
aus Biebertal und Groß-Umstadt 
drehte, die in einer Doppelrunde 
über die letzten beiden Wochenen-
den einen der beiden Endspielteil-
nehmer ausspielten. Also vier Spiele 
für das Finale.

Los ging es in einem hart um-
kämpften Spiel gegen den Gastge-
ber wJSG Bieber/Heuchelheim. Die 
Mannschaft aus Biebertal schien 
uns körperlich überlegen, doch wir 
hielten mit ganz viel Kampf dage-
gen. Nach einem nervösen Beginn 
beider Mannschaften stand es zur 
Halbzeit noch 9:1o gegen uns. An-
geführt von unserer überragenden 
Mia Herr, die insgesamt acht Tore 
erzielte, und einer von Mia Mauch 
phantastisch organisierten Abwehr, 
schafften wir das 16:13. Doch Bie-
bertal kam nochmal auf 2o:19 her-
an. Die letzten Sekunden liefen für 
uns herunter, und so konnten wir 
uns sogar den Luxus leisten, mit 
dem Schlusspfiff einen von insge-
samt acht Siebenmeter zu verwer-
fen. Es blieb beim umjubelten 2o:19 
Sieg. Ein super Anfang.

Fast ohne Pause mussten wir dann 
gleich in das zweite, vermeintlich 
leichtere Spiel gegen die JSG Groß-
Umstadt/ Habitzheim. Doch unsere 
Kräfte schwanden, und nach einem 
guten Beginn hatten wir wenig ge-
gen die hochmotivierten Spielerin-
nen aus Groß-Umstadt entgegenzu-
setzen. Wir waren einfach platt. So 
mussten wir uns am Ende verdient 
mit 2o:24 geschlagen geben.

Das dritte Spiel der ersten Runde 
gewann dann Biebertal souverän ge-
gen Groß-Umstadt, so dass alle drei 
Mannschaften mit einem Sieg und 
einer Niederlage nach Hause (oder 
auf Klassenreise) fuhren. Also alles 

offen für die entscheidende Runde 
bei uns daheim in der Eichendorff-
halle am folgenden Wochenende.

Mit unglaublicher und lautstarker 
Unterstützung unserer Jungs (ganz 
vielen Dank!) ging es dann zuerst 
gegen Groß-Umstadt. Und die Re-
vanche gelang mit Spaß, Teamgeist 
und bester Stimmung. Emma Alt-
haus und Caja Fuchs kehrten nach 
ihren Verletzungen in unser Team 
zurück und sorgten gemeinsam 
mit der gesamten Mannschaft da-
für, dass wir einen deutlichen 24:11 
Sieg einfahren konnten.

Da auch Biebertal gegen Groß-Um-
stadt gewann, ging es im letzten 
Spiel der Runde gegen die wJSG 
Bieber/ Heuchelheim im direkten 
Duell um den Finaleinzug. Ganz ty-
pisch für uns begannen wir nervös, 
sehr nervös. Die Abwehr stand gut, 
doch vorn hätten wir mehr tun kön-
nen. So stand es zur Halbzeit 9:9, 
nichts war entschieden. Die ersten 
Minuten nach dem Wechsel waren 
unsere, wir pushten uns gegensei-
tig und zogen mit einem Tor von 
Lena Press auf 15:11 davon. Die 
Vorentscheidung? Ja, wir hatten es 
gepackt. Gute schnelle Ballgewin-
ne gaben uns sogar das 23:16. Am 
Ende stand es 24:2o, und unser Ju-
bel war riesig. 

Im anderen ‚Halbfinale‘ hat sich die 
HSG Ahnatal/Calden gegen die HSG 
Bensheim/Auerbach und die HSG 
Kleenheim/Langgöns durchgesetzt. 
So kommt es am Sonntag (26. März 
2023, 15:00 Uhr) in Calden zum er-
hofften Finale. Wir haben da noch 
eine Rechnung offen…!

Auf geht`s, TSG!

Finale! Wir fahren nach Ahnatal!
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E-Jugend
Sonntags, zur besten Primetime um 
9.00 Uhr morgens, traten die Jungs 
und ein Mädel der mE2 zu ihrem letz-
ten Heimspiel der Saison an. Gespielt 
wurde am 19.03.2023 gegen mJSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt lll. 

Zu Beginn des Spiels war die Nervo-
sität noch deutlich zu spüren. Schnell 
entwickelte sich hieraus aber eine 
spannende und ausgeglichene erste 
Halbzeit. Geprägt durch ein gutes Zu-
sammenspiel nach vorne, ging es in 
die zweite Halbzeit. Hier wurde insbe-
sondere eine starke Abwehrleistung 
von unserer Mannschaft präsentiert, 
was das Spiel dann doch zu einer kla-
ren Sache für die TSG machte. Mit 
acht Torschützen und einem Ergebnis 
von 144:84 fuhr die mE2 am Ende 
den Sieg verdient ein. 

Am Samstag, den 25.03.2023, geht 
es zum letzten Spiel der Saison gegen 
die HSG Sindlingen/Zeilsheim. 

Die Jungs und ihr Mädel sind seit dem 
letzten Herbst zu einer echten Mann-
schaft, die Teamgeist und Kampfwillen 
auszeichnet, herangereift. Spielerisch 
haben sie sich enorm weiterentwi-
ckelt, weshalb mit einem tollen Er-
gebnis in ihrer Spielrunde zu rechnen 
ist. Dank an die Trainer! 

Und ein »Ihr wart spitze!« an die jun-
gen Spieler und die Spielerin der mE2.

Für Münster spielten: Frederik (2), Li-
onel (1), Lotta (4), Malte (1), Mason 
(3), Maximilian (1), Paul (3), Philipp 
(3), Jonas, Linus, Noel und Ole

Entwicklungsschub
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Nachdem die Mannschaft der mB1 
im Hinspiel des Viertelfinales um die 
Hessenmeisterschaft bei einer star-
ken Hanauer Mannschaft ein 20:20 
Unentschieden erzielen konnte, 
hatte sie sich für das Rückspiel in 
der heimischen Eichendorfhalle ei-
niges vorgenommen, um den Ein-
zug ins Halbfinale perfekt zu ma-
chen. Doch auch die Gegner aus der 
Grimmestadt waren nicht bereit, 
nur zum Gratulieren nach Münster 
zu kommen, und hatten bereits im 
Vorbericht auf ihrer Homepage an-
gekündigt, man müssen die Schlüs-
selspieler der TSG, Nils Zelser und 
Max Botta, in den Griff bekommen, 
um erfolgreich im Taunus bestehen 
zu können.
Alles war angerichtet für ein stim-
mungsvolles Handballspiel vor ei-
ner, für ein B-Jugend Spiel, beein-
druckenden Kulisse, doch die Gäste 
setzten ihre Ankündigung gleich in 
die Tat um. Bereits nach 57 Sekun-
den lag Mittelmann Nils Zelser ver-
letzt auf dem Boden und konnte im 
weiteren Spielverlauf auch nicht 
mehr eingesetzt werden. Wie sich 
später herausstellte, hatte er sich 
das Wadenbein gebrochen und eini-
ge Bänder im Fuß gerissen. An die-
ser Stelle, gute Besserung, Nils!
Der Bänderriss im kleinen Finger der 
linken Hand, den Max Botta wenig 
später erleiden musste, war gegen 
die schwere Verletzung von Nils nur 
eine Randerscheinung, zumal Max 
das Spiel fortsetzen konnte. So-
mit war das Konzept der Münsterer 
Mannschaft bereits zu Spielbeginn 
hinfällig, und die Jungs mussten 
den Ausfall ihres Spielgestalters erst 
einmal verdauen. Die Gäste witter-
ten natürlich ihrerseits die Chance, 
setzten die verunsicherten Gast-

geber, unterstützt von ihren Fans, 
mächtig unter Druck und konnten 
letztendlich mit einer 2 Tore Füh-
rung in die Halbzeit gehen.
Die zahlreichen Münsterer Fans, 
die trotz zahlenmäßiger Überlegen-
heit auch im Stimmungsduell den 
Gästen unterlegen waren, hofften 
für den zweiten Abschnitt auf eine 
andere, mutigere Münsterer Mann-
schaft. Doch der Druck des Gewin-
nen-Müssens lag auch nach Wieder-
anpfiff dem ein oder anderen TSG 
Spieler recht schwer auf den Schul-
tern. So war es vor allem die lin-
ke Angriffsseite der TSG um Mika 
Mauch, Max Botta und Kreisspieler 
Norwin Schmidt, die das Unmögli-
che versuchten, aber auch sie konn-
ten nicht verhindern, dass die Gäste 
in Minute 35 erstmalig mit fünf To-
ren in Führung gehen konnten. Ein 
letztes Aufbäumen brachte die TSG 
nach einem Doppelschlag von Max 
Botta und einem weiteren Treffer 
durch Julian Helbig noch einmal bis 
auf zwei Tore wieder an Hanau he-
ran, und wäre die Chance auf den 
Anschlusstreffer im Tor statt im Aus 
gelandet, vielleicht wäre die Wende 
noch möglich gewesen. Zwei direkt 
aufeinander folgende  
7-Meter-Entscheidungen für die 
Gäste brachen dann aber den letz-
ten Widerstand der Hausherren und 
besiegelten die 18:23 Niederlage 
und das damit verbundene Aus im 
Kampf um den Hessentitel.
Somit endet eine verheißungsvoll 
begonnen Saison für die mB1 viel 
früher als erhofft. Bleibt zu wün-
schen, dass die langzeitverletz-
ten Jakob Gollan und Nils Zelser 
schnellstmöglich wieder gesund 
werden, um in der kommenden Sai-
son wieder für die TSG auf Torejagd 
gehen zu können.

Für Münster spielten: Marius Knop 
und Linus Pape im Tor, Mika Mauch 
(5 Tore), Jannis Herr (1), Max Bot-
ta (4/1), Norwin Schmidt (5), Juli-
an Helbig (1), Nico Fröhlich (1), Nils 
Zelser, Max Sieder, Fin Öhlschlä-
ger, Norman Eßer, Simon Grom und 
Dennis Warhonowicz

Bitteres aus im Viertelfinale
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TSG Münster – wJSG Bad Soden/
Schwalbach/Niederhöchstadt 17:10 
(9:3)

In ihrem letzten Heimspiel der Saison 
2022/2023 wollten die jungen Wilden 
der wD-Jugend der TSG Münster zei-
gen, was sie in dieser Saison schon 
alles gelernt haben. Vom Tabellen-
platz her sollte es eine klare Sache 
sein, dennoch wollten die Hausherrin-
nen dieses Spiel und die Gegnerinnen 
aus Soden nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen. Sie begannen wie immer 
sehr konzentriert in der Abwehr und 
mit sehr viel Druck in ihren Angriffs-
aktionen. Schon nach wenigen Minu-
ten stand es 5:0 für die TSG. Nach 
fast neun Minuten erzielten die Gäste 
ihrerseits das erste Tor. Der Halbzeit-
stand von 9:3 Toren war durchaus ge-
rechtfertigt und ist ein toller Beweis, 
wie gut die Mannschaft des Trainer-
teams Pessel/Drebes zusammenar-
beitet. Die persönliche Entwicklung 
der Spielerinnen und die Handschrift 
des Trainerteams ist deutlich zu er-
kennen. Gewiss gibt es noch deutliche 
Steigerungen bei der einen oder an-
deren Spielerin herauszukitzeln, doch 
Kampfgeist und Ehrgeiz sind schon 
sehr ausgeprägt. Dies alles funktio-
niert aber nur, wenn man den persön-
lichen Fokus auf den Handballsport 
legt und regelmäßig das angebotene 
Handballtraining besucht.

Nach dem Wechsel bekamen eini-
ge Spielerinnen die Möglichkeit, sich 
auch mal auf anderen, ungewohnten 
Positionen zu versuchen und Erfah-
rung zu sammeln. Gerade in Bezug 
auf die kommende Saison 2023/2024 
muss der Jahrgang 2011 nun lernen, 
Verantwortung zu übernehmen. Die 
wJSG war somit in der Lage, sich die 
eine oder andere Torchance heraus-
zuspielen. Doch der Sieg der wD-Ju-
gend der TSG Münster war zu keinem 
Zeitpunkt des Spiels gefährdet und 
wäre um einiges höher ausgefallen, 
wären die Hausherrinnen in ihren Ab-
schlüssen noch konzentrierter gewe-
sen. Auch sehr viele technische Fehler 
trüben ein wenig den deutlichen Sieg. 
Am Ende siegten die Gastgeberinnen 
sehr deutlich mit 17:10 Toren und 
festigten den Tabellenplatz 3 in der 
Bezirksliga Ost. 

Am kommenden Wochenende steht 
dann das letzte Spiel der D-Jugend 
Saison auf dem Plan. Die TSG ist 
zu Gast bei dem Tabellenführer aus 
Petterweil. Alles ist möglich und im 
Hinspiel teilten sich beide Teams die 
Punkte.

Für die TSG spielten: Ida (5), Yasmin 
(4), Emma (3), Greta (3), Jonna (2), 
Elena, Sina, Adea, Katharina, Luisa 
und im Tor Sara

wD-Jugend siegt souverän im letzten Heimspiel…
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Süwag und TSG verlängern erneut ihre erfolgreiche Part-
nerschaft 
Die Süwag Energie AG unterstützt 
die TSG Münster weitere drei Jah-
re bis zum 31.Dezember 2025 als 
Sponsoringpartner. 

Florian Schauk, Referent aus der 
Süwag-Markenkommunikation, 
übergab den Vertrag an Peter 
Schreiber, 1. Vorsitzender des TSG 
Münster, der sich sehr darüber 
freute: „Seit Jahren weiß die TSG 
Münster die Süwag Energie AG 
als starken Partner an Ihrer Sei-
te. Diese Unterstützung wissen wir 
sehr zu schätzen. Unser Ziel ist 
es, diese Kooperation nachhaltig 
weiterzuführen, um dadurch Kin-
der und Jugendliche noch besser zu 
Bewegung motivieren zu können, 
Talente zu fördern und den Ge-
meinschaftssinn im Vereinssport zu 
stärken.“ 

Die erfolgreiche Nachwuchs-
förderung auf hohem Niveau kann 
dadurch fortgeführt werden. In 
den Altersklassen der C-, B- und 
A-Jugend werden jede Saison die 
höchsten Spielklassen angestrebt 
und regelmäßig auch erreicht. So 
waren in den letzten Jahren in der 
männlichen A-Jugend Handball- 
Bundesliga mehrfach Nachwuch-
steams von namhaften Bundesli-
gisten, wie dem THW Kiel oder den 
Füchsen Berlin, in der heimischen 
Eichendorffhalle in Kelkheim zu 
Gast. 

„Die Süwag unterstützt die TSG 
Münster schon seit langem. Denn 
sie ist nicht nur ein Aushängeschild 
im Vordertaunus – unserer Re-
gion – sondern sie besticht auch 

durch höchste Professionalität 
und starkes Engagement in der 
Nachwuchsförderung. Wir freuen 
uns, weiterhin Teil dieses tollen Pro-
jekts zu sein“, so Florian Schauk.

Die Süwag Energie AG engagiert 
sich im Rahmen der Partnerschaft 
mit der TSG Münster bereits seit 
Jahren als „offizieller Hauptpartner 
Jugend- und Schulsport“. Dabei wird 
die Handball-Initiative RheinMain, 
die Kindern und Jugendliche in der 
Region für die Sportart Handball be-
geistern will, bereits seit 2012 von 
der Süwag gefördert. Dadurch kön-
nen auch in Zukunft Schulkoopera-
tionen und Ballsportschnuppertage 
an KiTas angeboten werden.

Auch die beliebten Veranstaltungen 
des Süwag-Energie-Cups und der 
Süwag-Handballcamps in der Halle 
finden ebenso ihre Fortsetzung wie 
die Handballvarianten im Sand, dem 
Süwag-Beachhandballturnier und 
dem Süwag-Beachhandballcamp für 
Jugendliche.
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andball verbindet

HANDBALL VERBINDET!

Louis ist ein 17-jähriger junger 
Mann, spielt aus tiefstem Herzen 
Handball, fährt gerne Motorrad. Ge-
nießt das Leben! Er hat Schmerzen 
im Bein und geht zum Arzt. Er erhält 
eine niederschmetternde Nachricht, 
ein Tumor im Oberschenkelknochen. 
Er bekommt ein künstliches Kniege-
lenk und mehrere Chemotherapien. 
Wenn Dein eigenes Kind auch ein 
leidenschaftlicher Handballspieler 
ist, berührt dies zutiefst. Ich sprach 
mit Gustav und wir beschlossen, es 
in den Verein zu tragen. Den A-Ju-
gendbundesliga-Jungs die Sensibi-
lität zu vermitteln, wie wertvoll es 
ist, gesund zu sein und seine Lei-
denschaft leben zu können. 

Das Team hat wunderbar reagiert. 
Karten wurden mit Motivations- und 
Genesungsgrüßen beschrieben und 
Sport Göttert unterstützte bei der 
Umsetzung eines personalisierten 
Trikots. 

Andreas Landgraf vom Kolibri Hilfe 
für krebskranke Kinder Deutsch-
land e.V. überreichte im Zuge einer 
Veranstaltung des Helios Klinikums 
ein Buch mit unserem Mannschafts-
gruß. Er berichtet: „Das war eine 
mega Überraschung für den 17-jäh-
rigen Louis, als er letzte Woche ein 
Paket bekam. Die Spielkameraden 

der TSG Münster 1883 e.V. hatten 
für den jungen Handballer ein Tri-
kot anfertigen lassen und dazu viele 
handgeschriebene Genesungswün-
sche beigelegt. Das Besondere da-
ran, sie kennen Louis nicht persön-
lich. Aber als sie von ihm erfahren 
und gehört haben, dass Louis ganz 
sicher seine Krankheit besiegen, 
aber wohl nie wieder Handball spie-
len wird, war klar, dass sie ihm eine 
Freude machen wollen. Ein wenig 
gesteuert wurde die Sache von un-
serer Conny bei Frankfurt a. M., de-
ren Sohn als Torwart in der A-Jugend 
Bundesliga bei der TSG Münster 
1883 e.V. spielt. Bedanken möchten 
wir uns bei Sport Göttert, Sulzbach, 
der hier finanziell unterstützt hat. 
Ein dreifaches »Auf geht`s, Män-
ner, in die Schlacht« verbunden mit 
den allergrößten Genesungswün-
schen sollten wir Louis noch von 
der Mannschaft ausrichten. Kolibri 
e.V. möchte Begegnungen schaffen: 
kranke und gesunde Kinder und Ju-
gendliche müssen sich austauschen. 
Ich danke den A-Jungs der TSG von 
Herzen für ihre mitfühlende Unter-
stützung! Und das Alllerbeste: Louis 
möchte versuchen, wieder Handball 
zu spielen. Das ist einfach eine tolle 
Nachricht!“

Conny Hein




